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Neu - : Vorbereitungen ö
H a m b n r g, 25 . März . sEigrner Drahtbericht des

„ Vorwärts " . ) Ter in Hamburg an dem Putschversuch
hervorragend beteiligt gewesene Oberst L e d e b o u r ist in

Schwerin bei der dortigen ilt e i ch s w c h r b r i g a d e mit
der Neualisstellung von Truppen beschäftigt .
Er hat die Neste der Umsturztruppe aus Hamburg sowie
die Ucbcrr ? ste der B a h r cn f el d er Zeitfreiwilligen
usw . nach Schwerin herangezogen . Auch ist der Minen -

wcrfcrbatt crie der in Hamburg stehenden NeichStvehrtruppen
von Obcr ' st Lcdcbour , dem sie früher unterstellt war , der Be -

fehl erteilt worden , nach Schwerin nachzurücken , um dort z u
tiuex neuen » rormatiou unter sein Kom -
man d -o vereinigt zu werden .

Während des Putschcs des Obersten d. Wangcnheim
in Alttina kommandierte Lcdcbour den Anstrndienst vom
Altona » r Nathans ans . Als das Rathaus von den Ham »
burger Arbeitern , Sicherheitstvehr und Einwohnerwehren ge -
nonim/en wurde , gelang es Lcdcbour und Wangenheim zu
flüchte «. _ _

Der Abtransport cvs Doberitz .
CJ. ' ie uns aliS dem NcichSwchrministcrium mitgeteilt wird ,

« imntt der Abtransport der in T ö b c r i tz befindlichen Baltikllm -
troippen einen glatten Berlauf . Schwierigkeiten enlstanden nur
dadu ech, dag im Augenblick nicht genug tkisenbahnmaterial
herastigrschafst »»»crden konnte ; jedoch find diese Schwierigkeiten zur .
zeit bebobcn . Die Truppen sind vorläufig ruhig und werden nach
dem Lockstedter Lager bei Hamburg abtransportirrt . In
Berlin umherschwirrendc Gerüchte von einem erueureu Einmarsch
der Baltikumer rntbchrrn jeder Begründung .

Die Meldung ein . ' �. hir . s ' se ' ' Bormiltagss ' ' ntteg , wonach D S b e -

ritz er Trnppen ins Ruhrrevier geschickt werde « sollen ,
wird von amtlicher Seite dement . irrt .

Erneuter Generalstreik in tzalle .
Uebergriffe des MilitärS und der Arbeitgeber .

Halle a. S. , 25 . März . ( Eigener Drahtbericht de ? „ Bor -
wärtd " . ) Die Lage in Halle ist äugerst gespannt . Der Eifcn -
bahncrvrrband gibt bekannt , er habe mit der Eifcnbahndirektion
vereinbart , dag die Eisenbahner die Arbeit am 24 , März wieder

aufnehmen . Dagegen habe da « Generalkommando völlige
Straffreiheit zugesagt . Da die Militärbehörde diese Berrin -

Die Diktatur üer Kappitäne .
Kapp ist feige geflüchtet , aber seine Kappitäne sind noch

da , sind noch sehr lebendig und fühlen sich mit Recht immer stärker ,
je mehr si : sehen , dag ihnen nichts geschieht . Ihre Willkür ist
schrankenloser und jeder politischen Hemmung lediger als die eines

Kapp .

In Potsdam ist immer noch Herr von der Hardt Kom -
Mandant . BIS kurz nach Errichtung der VanditenHerrschast Kaxp -
Liitttvitz tue Potsdamer D kutschnationalen einen Frcudcnumzug
veranstaltete », der eine Gegendemonstration der PotS -
damer Arbeiterschaft hervorrief , lieg Herr von der Hardt
aus die Arbeiter schieg . ' n. Heute steht er , der als erster zu Kapp

überlief , wieder frech , fest und treu auf dem Bode » der verfassungs -
mäßige » Rrgicrung .

Im R e >9 a w e S war vollständige Ruhe ; der Fünfzehner -
« uSsch ng der drei Parteien sorgte während de » Streiks für dir
A> Führung der NotstaudSarbeiten , für gercncltc LebcnSmitlelzu -
fuhr , selb ?! für Zuteilung dem Kehlen an die Schulen . Geschlossen
ging die Arbeiterschaft wieder in die Betriebe . Da hält rS Herr
von der Hardt für nötig , wegen der Festhaltung eines zweifelhaften
KrasifahrcrS , trotz dessen Frrilassung , einen Felbzug gegen
R - wawrS w' t Panzerwagen , Kanonen , Mafchinengew . hrrn und
sonstige « Requisiten des modernen Mittelalter ? zu eröffnen . Die

Truppen Hausen wie in F- cindeSIand ; so wurden zwei Gastwirte
ohne jeden Grund als Geis ? In verhastet und nach Potsdam gc -
schleppt . In bezu� auf den Fllnfzchncrausfchug wiird : erklärt , man
« erde sich „die ganze Bande greifen " . Die stärkste Leistung des
Potsdamer Kom mandojunkerL aber ist , dag er Packen von P l a -
taten nach N�waweS schickte , die bis heute , Donnerstag mittag ,
überall anzuschlagen sind und die Zlerbängunz de ? per -
schLtftri » ? : slngr » ung « zn stände « und die sofort
t i g e E i » s c o u n g von Standgerichten m i 1 1 >: l l e >».

Wie in N owawcs so in Grünau und E i ch w a l d e , wo die

Berselgung und Berschlcppung drr Arbeiterführer und die Arbe ' t
d- t Standgerichte noch fröhlich writergeht . Hier tut sich besonder «
der nicht ganz unbekannte Hauptmann v. Pflugk - Härtung
hervor . Eä' . ' lehc Brutalität sich dabei offenbart , beweist da « Bor -
gehen geg . ' w d . n flnahhäng ' gen Bernhard Haas « , mit dem man ,
da er niibe erschossen werden durste , au ? Niedertracht die Komödie
der Erschwgnng aufführte . Er wurde zum Erschichcn abgeführt
und an diu Wand gestellt , dann wurde er wieder zurückgebracht .

er Gegenrevelutionäre .
barungen g e b r o ch e«, Ma sscnvrrhaftungen vorgenommen
und sich zweifellos Mißhandlungen der Verhafteten schuldig

gemacht hätte , habe der Eisrabahncrvcrband Halle von neuem den

Generalstreik beschlossen . Es erscheinen in Halle noch immer
keine Zeitungen , sämtliche Theater haben geschloffen .

Die Arbcitgcbcrverbände geben bekannt , dag sie von sich au «

nicht in der Lage seien , die Ttreiktagc zu bezahle,, ! Sie
würden jedoch den Arbeitern Vorschüsse gctvährcn unter der

Bedingung , dag morgen sF - rcitag ) die Arbeit wieder aufgenommen
würde . Die Arbeiterschaft hält an ihrem Beschluß fest , die Arbeit

erst dann wieder aufzunehmen , wenn sämtliche Verhafteten frei -

gelassen und die Streiktage nachgezahlt werden .

Die Neubiiöung üer Neqierung ,
Aller Wchrscheinlichkeft nacki wirk >, wie die P. P. N. be -

richten� die Nsubilbung des Reichs gab inetts in den ersten

Nachmittcigsstunöen znni Abschluß gelangen . Als sicher darf
angenommen werden , daß ' der bisherige badische Finanz -
ininistcr Dr . Wirth ( Z. ) in das Reichsministerium über -
tritt . Die Meldungen vom Ausscheiden des Unterstaots -
sekretärs Dr . Hirsch ous dem Reichswirtschaflsministerium
sind nach der gleichen Quelle stork verfrüht .

Die sozialdemokratische Fraktion der preußischen
L a n d e s v c r s a m m l u n g hat sich e i n st i n» m i g aus den

Boden derneunPunkte gestellt , die zwischen den Gwvetk -

schoften und den Vertretern der Mehrheitsparteien vor Ab -

schluß des Generalstreiks vereinbart worden lvaren . Die Uni -

bildung des 5 ? Hbinetts in Preußen ist noch im V o r b e r e i -

t u n g ssta d i u m: bisher scheint nur soviel festzustehen , daß
der Minister des Innern Heine durch den bisherigen Reichs -
konmiissar für Nheinland - Westsaten Severing ersetzt wer -
den wird . Im übrigen dürften die alten Minister in ihrer
Mehrzahl im Amte bleiben .

Wir fordern eine viel radikalere Umbildung so¬

wohl der Reichs - als der preußischen Regierung , als sie hier
angekündigt wird .

_

Nationalversammkunfl am �reffa * ?
Berlin , 24. März . OK) . T. B. ) Der . Aeltestrnrat der Na -

tionnlvcrfammliing wird zusammentreten und Beschluß fassen , wann
die n S ch st e Sitzung stattfinden wird . Wahrscheinlich wird diese
am Freitag abgehalten werden .

TaS geht nicht mehr so weiter . Die Erregung der Arbeiter -

schaft In Nowawr « bat Sirbchitze erreicht ; wird erst der Stand -

gerichtSerlaß de » Potsdamer « bekannt , fo kann für nicht « mehr gc-
bürgt werden . Herr von der Hardt ober Ist reif genug , um so schnell
wir möglich in der Versenkung zu verschwinden !

Ferner liegt nnS daran , zu wissen , ob e« wahr ist , dag der von

Gotha nach Berlin gesandte Unterhändler Dr . T u » ck e r verhaftet
und nach Töberitz geschleppt worden ist . Das wäre un -

geheuerlich . Denn ganz gleich , wa ? in ' Gotha vorgefallen sein mag ,
kann es doch nicht die Ausgabe drr Regierung sein , blntfparenden

Verhandlungen auszuweichen , die Erbitterung und Verwirrung zu
steigern » nd die Rebellen von gestern aus Arbeiter loszulassen , die
in ihrer Wut gigi - n die Reaktion zu »veitgegargen sind . Ganz ab¬

gesehen davon ; Was sollte Duncker in Döberitz ? Was ist

überhaupt in Döberitz los ? Welche Rolle spielen die

Hochverräter noch , die Ehrliardt » nd Genossen , die Berlin nicht
verlassen konnten » ohne nicht »och ein Blutbad am Pariser
Platz anzurichten ?

Ist r « wahr , dag der von der Reg ' ming offiziell bestätigte Ver¬
treter Sowjetrugland « , Herr B i g d o r Kopp , noch immer ein

illegales Dasein fristen muß , dnst die Leute , die seine Wohnung auf
den Kopf gestellt haben , diese noch immer beseht halten ?

Wir verlangen Antwort , denn wir sind es der Ar .

beitcrschaft schuldig , dafür zn sorgen , daß sie nicht vielleicht morgen

schon wwbrr wehrlos einer Horve von Banditen ausgeliefert ist !

Titich ein Kapptrabant .
Herr Rektor Eber lein von der tierärzil - ichen Hochschul « tat

sein Beste «, um die Putschrcgiernng Kapp - Lültoitz zu unterstützen .
Al « Erste ? forderte er seine Studenten . auf , sich der Kappregierung
rückhaltlos zur Verfügung zu stellen . Sein noch minderjähriger
Sobn hat als Freiwilliger Dienst getan Das slärlite Stück aber

leistete er sich gegen seine Beamten , die er bei Androhung sofor -
liger Entlassung vom Veneralsircik zurückhallen wollte . Ist für
diese Leute in der Republik noch Platz ?

Hauptmann von Ke�rl dech dienst ' ntlassen . Entgenen den

Zweifeln de ? . Freiheit " steller . die P. N. " fest , daz die Mel¬

dung über die Entfrifstmg de « Hauptmanns von Kessel aus der

SicherhcitLwehr richtig ist . Hauptmann von Kessel ist seit dem

22 . d . M. » ichtmehrimDienst .

So geht es nicht weiter !
Eine Woche ist feit Kopps und Lüttwitz ' Abgang schon

verflossen , aber das Volk Uxutet vergeblich darauf , daß nun

endlich auch die Regierung K a p p - L ü t t w i tz aus -

höre . Dio gesamte Bevölkerung steht unter dem Eindruck ,

daß sich in Wirklichkeit seit dem Rücktritt KappS kaum

etwas verändert hat . Was ist eigentlich geschehen ?
Die Reichsminister sind ans Stuttgart zurückgekommen ,
sie haben sich beim Volke mit höflichen Worten füc
Liebe und Treue bedankt und im übrigen regiert das

Militär ungehindert weiter , nur daß cs sich jetzt '

rohe Uebergriffe und Willkürakte nicht mehr im Namen der

Negierung Kapp - Lüttwitz erlaubt , sondern im Rainen der

rechtmäßigen Negierung . auf deren Boden „fest und treu " die

Herren Generale , Obersten und Majore angelangt sind , die

in der Frühe des 13 . März ihren Mannschaften tränenerstickte
Ansprackjen hielten von der herrlickjen Zeit , die nun dank der

meuternden Lüttwiher angebrochen sei .
lieber die Rückkehr der rechtmäßigen Regierung liat man

ganz und gar vergessen , die tatsächlichen M a ch t v e r -

Hältnisse zu ändern und der wiedergekehrten Regie -
rung die Gewalt in die Hände zu legen , die ihr am

13 . März entglitten war , oder sagen wir besser : die� sie vor

dem 13 . Mörz zu besitzen glaubte , aber , wie dieser Tag gc -

zeigt hat , nicht besaß .
An einigen Stellen d ? S Reiche ? haben die Kämpfe gegen

Kapp und Lüttwitz einen tatsächlichen U m schi u n g
drr Macht erzeugt : so in Kiel , aus dem der meuternde Gc -

weral von Levetzow verdrängt wurde , und wo die rcoktionck -

rcn Offiziere ihres Postens enthoben worden sind . Fn
Hamburg , wo die republikailiscbe Sicherheitswehr unter

Major Meyn , Mitglied des Republikani scheu Filbverbun »
deS, die meuternden Bahrenj - elder Zeitsu�vllligcn und die

aus Stade herangerückten Baltikumer zu Paaren trieb . In
Mecklenburg , wo die gleichfalls als organisierte Republikaner
bekannten Offiziere Oberst Lange und Major Müller -

Brandenburg die Sicher heitswehr kommandieren . In
Westfalen , wo das Freikorps L i ch t s ch l a g, das vor wenigen
Wochen noch in Osnabrück an Pazifisten Mord und Totsch ' ag
verübte , aufgerieben und der zweifelhafte Gencral W a t t e r

in die Defensive gedrängt wurde . Aber an vielen Orten be -

müht man sich schon untr der Maske eines „ Kampfes gegen
den Bolschewismus " angebliefodie Macht der rechtmäßigen
Regierung, - in Wirklichkeit d' e Macht einerinjedcrBe -
ziehnng unzuverlässigen Osfiziersklique
wieder auszurichten .

Vor allem in B e r s i n ist in der vergangeen Woche noch

so gut wie gar nichts zur Aenderung der tatsächlichen
Machtverhältnisse gesckjshen . Die Bevölkerung erkennt es

äußerlich daran , daß in den nächsten Vororten , ja in Berlin

selber noch Truppen liegen , die ihren Helm mit dem anti

semitisch - alldeutschen Abzeichen dcS Hakenkreuzes geschmückt
haben , schinarz - weiß rote Abzeichen fübren usw .

Im Gegenteil , die militärische Position der Republik
bat sich seit dem 13 . März noch verschlechtert . In den

Tagen der Kapp - Lllttwitz - Regierung bok - en die treuesten und

besten Elemente der Reichs - und Sicherheitswehr den Dienst

verweigert . Sie sind fast ausnahmslos entwaffnet und

aus ihren Truppenteilen entfernt worden . Jetzt verwei -

gern Lüttwitz - Cssiziere , die mit einer Schnelligkeit die

Farbe wechseln , um die sie jedes Ebomäleon beneiden könnte .

den treugebliebenen Leuten die Wiebepeinstellung . Ja , einige
besitzen sogar die Dreistigkeit , selber meineidige Scbufte , die
sie sind . Treugebliebeiw » regen „ Diszivlinwidriakest " in

Haft zu nehmen . Mit noch mcW dagewewner Frech -
heit erklären die Meuterer - und Ndbrecher . daß die Tren -

gebliebenen sich geaen die geltenden Vorschriften vor -

gangen hätten . Bezüglich ztreier gemgßreghlter Vertrauen ?-

lente der Berliner Sicherheitspolizei , denen dst Wiedere ' m

stell ung verweigert wurde , erhielten wir auf Rückfrage bei

den vorgesetzten Offizieren den klassistlvn Besckxüd . die Maß¬
regelung erfokg - e nicht wegen der republikanischen Gesinnung ,
sondern weil die beiden in einer gegen die Bestimmungen
verstoßenden Farm versucht hätten , eine Versnmmlung
der Mannschaften zu veranstalten . Natürlich handelte
es sich um eine Versanmrlimg in den kritischen Tagen ,
die den Ztveck hatte , während die leitenden Stelken offen oder

versteckt zu Kapp und Lüttwitz btelten , die Treue der

Sicherheitspolizei zu festigen .
Zrvar sind Verordnungen über die W " Voreinstellung er -

lassm , aber auf Grund fadenscheiniger Varwände wie des obi -

gen werden sie von den reoktionären O- snneren rintech s n ■

dotiert . Di ? treuen E' - nnente der Rk ' chsweür und Sicher -
beitSPoliwi müssen jedm Glauben an die Regirrima , an die

Zweckmäß ' gknt ihrer Trenn vcrl ' eren dst R- �iernra iVber
wird zum Gespött , wenn als Lobn für ik ' re Treu - Mann -

schatten und Unteroffiziere »cht obdach - und verpfle » ' >ngS ' os
in Berlin umhelirren . In den vergangenen Tagen hätte be -
reits auS diesen besonders zuverlässigen Leuten der G r u n d-

stock einer neuen Formatton geschaffen werden



müssen , betm Existenz eben , wirklichen Mschtzuwochs
für die Regierung bedeutet hätte . Statt dessen werden die

wenigen wirklich zuverlässigen Organisationen mit überwte -

gend republikanisch gesinnten Mannschaften , genau wie es

vor dem 13 . März unter der Duldung von Noske geschah ,
aufgelöst und in alle Winde zersprengt , wöbe :

natürlich immer nur die berühmten „ technischen Gründe "

maßgebend sind . Eine geschlossene treugesinnte Panzerwagen -

formotion geht sietzt in drei reaktionären Reichswehrbrigaden
auf , die eben noch zu Kapp und Lüttwitz hielten , und die selbst
im äußersten Notfalle nimmermehr zuni Schutze der

Republik , zum Kampfs gegen Linksputschisten herangezogen
werden dürften .

Auch die weiteren Möglichkeiten , der Republik zuver -

lässige Kampfformationen in Berlin zu verschaffen , sind bis -

her ungenutzt geblieben . Warum wird die ehemalige
Wachabteilung bei der Kommandantur des

Masors K a u p i s ch nicht wieder hergestellt ? Trotz vielfacher
Warnungen des „ Vorwärts " , nicht auch noch die letzte treue

republikanische Truppe zu zerstören , ist diese Formation zu

Beginn des Jahres aus angeblich etatsrechtlicheir Gründen

aufgelöst worden . In Wirklichkeit war die Regierung auch

hier der blinde nndahnungsloseGefolgsmann
der reaktionären Verschwörer . Die Mannschaften sind fast
alle verfügbar , mau braucht sie bloß zu rufen , um eine regie -
ruirg streue und einexerzierte Truppe von 2000 Mann im

Handumdrehen auf die Beine zu bringen .
Nötig ist schließlich auch die Aufstellung ganz neuer

Formationen aus gewerkschaftlich organisierten Arbei -

tern . Der Republikanische Führerbund hat in feinen Listen
ein Offiziers - und llnteroffiziersmaterlal bereit , das aus -

reichen würde , um allein in Berlin sofort mehreren
B ? ig a d e n die notwendigen technisch ausgebildeten Führer -
kräfte zur Verfügung zu stellen . Warum wird nicht auf diese
zurückgegriffstit ?

Doch auch bei den vorhandenen Formationen ließe
sich mit Leichtigkeit vieles ändern . Die Putschtage haben ge -

zeigt , daß des Uebels Kern bei den reaktionären Offi -
zieren liegt , während Unteroffiziere und Mannschaften
zum großen Teil der Republik treu , zum mindesten indiffe -
rsut sind . Aber die treuen Elemente sind machtlos , solange
sie von dem Netz einer reaktionären Führerschaft an allen

Miedern gesesielt werden . Dieses Netz muß zerrissen wer¬

den . Zunächst kann eine große Anzahl reaktionärer Offiziere
einfach deswegen entfernt werden , weil ste überflüssig
sind . Die Ueberbesetzung mit Offizierei : ist bei einigen
Truppenteilen ungeheuerlich . Ein weiterer großer Teil kann

dadurch ersetzt iverden , daß tüchtige Offiziers st ellver -

treter und Feldwebel in Mengen zu Offizie -
ren befördert werden . Es ist vollkommen irrig , zu

glauben , daß zwanzigjährige Leutnants , wie man sie bei dem

Putsch in Massen sehen konnte , eine Kompagnie besser führen .
als ein Feldwebel mit 10 oder 15 Dienstjahren .

Schließlich muß sofort an die politische Auf ! lä -

r u n g der Truppe gegangen werden . Der Putsch hat gezeigt ,
wie trostlos es damit stand , und auch jetzt steht es noch trost¬

los . Viele Mannschaften wußten gar nicht , daß sie ihren Eid

« uf die Verfassung brachen , wenn sie der Putschregierung
Kapp - Lüttwitz Gefolgschaft leisteten , weil diese ihnen erklärte ,

daß sie die Republik bestehen lassen wollte . Als die meutern -

den Offiziere ihren Mannschaften beim Scheitern des Putsche ?

vorredeten , daß jetzt die beiden Regierungen gemeinsam gegen
den Bolschewismus kämpften , wurde auch das geglaubt . Des -

halb müssen sofort bei sämtlichen Truppen zivile p o l i -

tische Kommissare mit loeitestgehcnden Vollmachten
eingesetzt werden , um die Mannschaften der systematischen
Irreführung durch die Offiziere zu entziehen .

Aber all das muß sofort geschehen . Denn Wenn nicht
sofort ein sichtbarer Machtwechsel in die Erscheinung tritt ,

wenn die Heber griffe reaktionärer Elemente wie bisher an -

dauern , so verliert die Bevölkerung jeden Glauben an eine

tatsächlich��enderung�er��achwerhÄftM

den die reaktionären Offiziere ' sogleich erklären , daß in solcher
kritischen Zeit sich Reformationen nicht durchführen ließen
und auf später vertrösten . Sie werden an die Bolschewisten -
angst gewisser Kreise appellieren : aber bei wem ein solcher
Appell fruchtet , der ist jetzt kein geeignete r * R ep ra -

s e n t a n t der republikanischen Staatsmacht . Wenn in
Berlin die Gerüchte nickt versmmmen , daß die Baltikumer in

einigen Tagen zurückzukehren gedenken , so finden solcke Mut -

nraßungen eine nur allzu starke Stütze in den Zuständen , die

jedermann auf der Straße beobackten kann . Und selbst wer
dies Gerücht nicht glaubt , der fragt sich unwillkürlich : „ W a s
will die Regierung eigentlich machen , wenn
die Meuterei wieder einsetzt ?

Vor allen Tingen brauchen wir auf der Stelle eben

zivilen R e i ch s w e h r m i n i st e r , der in seiner Person
die Garantie dafür bietet , daß er das oben skizzierte Pro¬

gramm sofort mit Energie durchfübrt . der sick nicht nnt einem

Personen Wechsel begnügt , sondern den Machtwechsel
in die Wege leitet . Denn das ist kein Machtwochsel , wenn
nack fehlgegangenem Putsch ein paar kaltschneuzige Rebellen
erklären : „Jetzt stehen wir wieder bei der alten Regierung " .
Auf die Hilfe solcker Leute darf sich die Re -

gierung keine drei Tage mehr stützen !

Unabhängiae unö Regierunqsbilöung .
Eine Erklärung des Zentralkomitees .

Die „ Freiheit " veröffentlicht heute morgen an ihrer
Spitze folgende Erklärung des Zentralkomitees der Unab -

hängigen :
Der Militarismus , da. ? mörderische Werkzeug des Kapi -

takiSmuS , hat soine Volksfciudlichkeit erwiesen sowohl unter der

kaiserlichen Regierung wie unter ihrer bürgerlichen rechtssoziakisti -
schon NackOdlger . Durch den eutschlosseuen Gegenstoß der sozio »
listischen Arbeiterschaft aller Parteirichtungen wurde der Versuch
der Machtergreifung durch Junker und Mikitaristen abgeschlagen .
Nur die . U ober nähme der Regierung durch die organisierte Arbeiter -

schaft verbürgt die restlose Ueberwindung jeder militaristrscheu Ge -

waltiherrschaft .
Eine solche Regierung mutzte sofort damit beginnen , fol¬

gende erste Maßnahmen durchzuführen :
1. Entwaffnung und Auflösung aller konter -

revolutionären Formatronen . Mannschafiserscrtz aus den Reihen
der organisierten Arbeiterschaft ; politisch zuverlässige Führer .

2. Aufhebung des Ausnahmezustandes . Frei -
lassung aller verhafteten RcvolutionÄkämpfer und umfassende
Amnestie .

3. Bestrafung aller an dem Kappschen Umfturg betei¬

ligten Gegenrevolutionäre und der für das Hinanordcn von revo¬
lutionären Kämpfern Veranttvorrlichen .

• L Durchführung der S o z i al ifi er u n g. begin -
nend auf dem Gebiete des Bergbaues und der Enevgicerzeugung
— Kohle , Wasser , Kraft , Elektrizität — . Wetterführung der

Soziwlisierung der konzentrierten Eisen - uick Siählproduktiop ,
des Transport - und Verkehrswesens sowie anderer hochcnt -
wickelter Industrien . Ilmfassende Kon - munalisserung .

ö. Ueberführung des Großgrundbesitzes und
der großen Forsten in gesellschaftliches Eigentum . Die gesamten
laichwirtschaftlichen Betriebe sind durch Bereitstellung aller tech -
nischen und wirtschaftlichen Hilfsmittel , durch Förderung der Ge -
nossenschaft zur höchsten Leistungsfähigkeit zu bringen .

S. Sicherung der Lebens Mittelversorgung
der städtischen Bevölkern ng . Schärfste Bekämpfung des Lebens -
mittelmuchers .

7. Ausbau der Sozialgesetzgebung . Anpassung
der Löhne , Gehälter , Renten und Unterstützungen an die Kosten
der Lebenshaltung . Wirksame Schutzmaßnahmen zur Erhaltung
der Arbeitskraft .

8. Freundschaftliche Beziehungen zu allen
Völkern . Frieden mit Rußland . Erfüllung der sich aus denn

'

Friedensvertrag ergebenden Verpflichtungen .
Nur eine Regiedung , die diese Maßnahmen durchführt , wird

bei dsr Arbeiterschaft das Vertrauen finden , das I ihr ermöglicht ,
Deutschland aus dem Virtfchastlichsn und politischen Zusammen¬
bruch herauszuführen .

Gegenüber früheren Kundgebungen der Issnabhängigen
enthält diese Kundgebung einen überaus erfreulichen Fort¬
schritt der Erkenntnis . Gegen das hier aufgestellte Regie «
rungsprogrrrmm läßt sich vom sozialdemokrattichen Stand -
puntt aus nicht das geringste einwenden , abgeiehen davon ,
daß die Anweisung des Artikels - 18 der Verfassung zur
Unterdrückung militaristischer ' Putsche vielleicht dvck nicht ent -
behrt werden kann . Wollten sich die Unabhängipen auf dem
Boden der Demokratie stellen und auf jede scheinnevolutionäre
Putschrakttk verzichten , io wäre dadurch auch für die

sozialdemokratische Partei eine viillig neue Lage
geschaffen . _

Hochverräter an öer Universität .
Ein wertvolles Zugeständnisi -

Bei dem großen Säuberungsprozeß , dessen schlqunige Einsetzung
das Gebot der Stunde ist . darf die Berliner Uniperfität nicht
vergessen werden . Wiederholl hatten wir sie als Hurt der Reaktion

bezeichnet , hatten auf ihre landesfeindlichen Kunl >gebur » gen usw .
hingewiesen , ohne daß seitens der zustündigen Stelle - de ? Kultus «

rninisteriunts , irgendein Echo erfolgte . Am Aiontag , den 15. ,
wurde auf der Universität die schwarz - weitz - rote Fahne gebißt . Der
Rektor Eduard Meyer räumte einem Weybeoffizicr
der Kapp - „ Regierung " in der Universität ein Zrnnrer ein . Daß
ein großer Teil der Siudentenschaft . unter ihnen die tStudenienvcr «

tretung , sich für das Kappgesindel betätigte , bedarf keiner besonderen
Hervorhebung . Unter ihnen taten sicki insbesondere hie schon aus
früheren Kundgebungen berüchtigten Herren B i cg: tsi m p e l und
de l a Chevalier ie hervor .

Nicht ganz geklärt ist die Stellung des StaatSa nöialts Zum -
Broich . In einer Zuschrift an das „ B. T. " bestreitet er , jemals
I u st i z m i n i st e r der Kapp - „ Regicrung " gewesen zra fein . Auch
will er in der Universität kein « Rede für die neue s iegierung ge -
halten haben . Er behauptet lediglich , in beruhigende ur
Sinne auf die über die beabsichtigte Beseitigung der ZR e p u b l i k

erregte Studentenschaft eingewirkt zu haben . Er gesteht zu -
daß der Erlaß Äavps von ihm in der Universität
verlesen wurde . Sein weiteres Eingeständnis , die vStudcnteu -
fckaft zur Bildung von Freiwilligenverbändeu aufgrssordert zu
baben , ist nichts anderes als ein Eingeständnis des Hochverrats , Es '
ist ein « Frechheit und Naivität zugleich , es so hinzustellen , als sei
die Studentenschaft Schützerin der Republik und erregt
über Anhänger der Monarchie . Wer ihr Verhalten der - demokra -
tischen Regierung gegenüber und insbesondere : hr bevausfq . rderndeS
und unverschämtes Betragen am Sonnabend , den 13. März , auf
dem Potsdamer Platz beobachtete , da sie sich als die Sieger
fühlten , der wird die Zumbroichschen Angaben als eine Iii ch e r -

lichc Verdrehung und feige Drückebergerei Ansehen .
Mit diesen künftigen Führern d>. s Volkes muß endlich einmitl « gut
deutsch " geredet werden .

Generalstreik im Elsaß .
Zürich , 25 . März . Nach einer Meldung der » Neuen Zürich «:

Zeitung " hat der Streik der Metallarbeiter in S t r a ß b u rsg zu
eigern General st reit geführt . Straßburg ist seit vorg - Plern
ohne Gas , elektrisches Lich >, Zeitungen , Kino und Theater . Die

Straßenbahn fäbrt nicht . Auf dem Uebungsplatz der Feuerwehr
vor der Stadt fand vorgestern nachmittag eine gewaltige Vhe r -

sammlung der Streikenden statt , an sie schloß - sich ein

Demonstrationszug der Arbeiter durch die ganze S- adt an . Der

Generalstreik hckt den Charakter eines Protestes gegen « ic

Teuerung und gegen den Wucher angenommen .
Anderen Meldungen zufolge sind infolge des Generalstreiks In

Colmar , Mülhausen und Straßburg schwere Un -

ruhen ausgebrochen . Hotels und Geschäftshäuser seien geplün -
dert , über Straßburg sei der Ausnahmezustand verhängt
worden .

Tage Gegenrevolution .
Märzcnspuk .

Karl Marx fchrekbt in seiner Schrift über den 18. Brumaire

des Louis Bonaparte . worin er den in diesen Tagen doppell inier -

essanten Staatsstreich Napoleons des Kleinen analysiert : » Hegel

bemerkt irgcndivo , daß af £e großen weltgeschichtlichen Tatsachen

und Personen sich sozusagen zweimal ereignen . Er hat vergessen

hinzuzufügen : das eine Mal als Tragödie , das andere Mal als

Farce . " Marx gibt dorm dafür einzeln « Beispiele , wodurch er die

Karikierung der großen ftanzöstschen Revolution durch die Vor -

gänge von 1848 bi ? 1851 beleuchtet . Sein Hauptbeispiel aber ist

der dritte Napoleon selber , der die zweite Austage des 18. Bruinarre ,

des Staatsstreichs seines großen Vorbildes , besorgt hat .
Was hätte erst Karl Marx zu dem tSaatssrreich dar . Kapp und

Genossen gejagt , der ein « Karrkaiur der Karikatur , eine Parodie

aller ftü &cen Staatsstreiche gewesen ist . Freilich ein Vorbild hatte

er auch , «tn Vorbild bosonderer Art : die berühmte Tat des Haupt -

manns von Köpenick , der seinerzeit die Welt in unerschövstiches Ge »

lächter versetzte und die löstlkhste Persiflage des preußischen Mlll -

tarismus schuf - Gewiß , die Tat deS Kavp war mit vnl größeren
Mitteln unternommen und ihre Folgen sind unüberbtickbar . Das

politische Lustspiel , das von politischen KindiWpfen inszeniert

wurde , ging über die Tragikomödie beinahe zur Tragödie über . Das

militärische Aufgebot verführter und politisch nicht geschulter

Truppen gab ihn : den ernsten Hindergrund und die welchistorische

Bedeutung . Abc - trotzdem war es im Grunde ein Spuk . W: r

llibe : : noch unter den schtveren Wunden , die er un ? geschlagen hat .

aber eines Tages werden wir ihn als solchen regsstrieren und uns

verwundert kragen , wie « ine solche Ausgeburt übelster Vorstadt -

lTÜhmndramarir möglich war und wir werden erkennen , daß nur

durch ein Zusammentreffen ganz besonderer Umstände d, est letzte

Vorrückthoit eines für all « Zeiten crl - - digtcn Systems sich mrsbrei -

ten kmmte . Die gewaltige Kraft , die dw Arbeiterschaft als Hort

der Republik und Schützer der neu errungenen Freiheiten und Vor -

kämpf « neuer Menschheftsziele an den Tag legte , gibt uns die

Gewißheit , daß dieser Streich einer lächerlichen Kamarilla ihr

letzter war . Nie wieder wird das Volk sich in Schlaf wiegen lassen ,

um am hellen Tage wieder Geivenster aus verlebten Zeiten auf -

tauchen zu lassen . Daß es ein Spuk war . der sich über Nacht als

Herr der Million enstadl «tabliect hatte , dafür sind all « die Eveig -

nisse Zeugen , die wir eben eelebt haben .

Unterirdische Arbeit !

Die Machthaber hatten mit einem Faktor nicht gerechnet : daß

die Arbeiterklasse sich weder düpieren noch von einer Hand voll

meuternder Truppen unter der Fübrung von polftischen� Hock) -

staplern unterkriegen läßt . Mochten ste die Mechvden des Staats -

streiche ? Napoleons III . mi : noch so viel Eifer nac�u ahmen der -

suche», sie blieben elend « Stümper , deren Lügen von vornherein
it # als Hohnaelächter hervorriefen . Und nachdem die erst «

" i &erwilndnl war , trat sofort die ollumspannende .

Organisation der Arbeiterschaft in Firaktion . Unter den Augen
der MilitärMiatur , die doch nur hier und da «ingreifey konnte ,
entwickelte sich alsbald ein reges Treiben des wahren Staates im
Staate . Es war wie in den Zeiten des Sozialistengesetzes , nur
daß alles viel größer und umfassender war ; die bisher offene Or -
ganssation entfaltete sich mit einem Male als Geheimorganisation
und stellte mi : ihrem weiten Netz « trotz alles Terrors die engste
Verbindung zwischen den Miedern des Gosamtkörpers her . Ueberall
versammelten sich die Genossen in ihren Abieilunaslokalen , rasch
wurden überall Aktionsausschüsse gewählt , die die Verbindung mit
der Berliner Zentrale herstellten . So konnten alle Parolen ein -
he it sich befolgt und andererseits die Stimmung der Massen immer
in die Zentralkörper weitergeleitet werden . Unter den Augen der
Soldateska , die das Hallescke Tor stark besetzt hatte , hielten die
Genossen , denen das Schicksal des „ Vorwärts " anvertraut war ,
ihre Sitzungen ab . Dos eine oder anderemal tapsten Militär¬
patrouillen hinein , kcnfisgkxten auch ein rotes Flugblatt , aber
begriffen im übrigen wicht , was da vor stch ging . Ein andermal
wurde zwar Genosse Ficcher vorübergehend verhaftet und das
Versammlungslokal geschlossen , aber die geheime Arbeit stockte nicht
einen Moment . Im Haust des „ Vorwärts " seBst wurde den Be¬
sthern ein Schnippchen geschlagen , indem dort trotz alles Verbotes
eine Extranummer gedruckt und herausgeschmuggelt wurde . So
waren überall die Genossen emsig an der Arbeit und mancher Alte
mag sich in die Zeiten des SvzialjstengesttzeS zurückversetzt gefühlt
haben , wenn et durch da ? nächtliche Dunkel in die geheimgehaltene
Funktionätvetfammlung wanderte und dort bei Kerzenlicht beriet .
Viele von den jüngeren Estnossen haben zum erste » Male solche
„ verbotene " Arbeit geleistet und ihren Zauber empfunden .

' ne blaue Bohne . . .

In dem Kleinkrieg zwischen den Reitern des Vaterlandes und
dem Publikum , das die Straßen füllte , gab es neben den ernsten
Zwischenfällen auch allerlei heistve und groteske . Mit Elfer wurde
Jagsws Grundsatz : die Straße gehört dem Berkehr sder ja nicht
mehr existierte ) Rechnung getragen . Schützenketten schwärmten
aus . laut schallte der Stuf : » Weiter gehen , nicht stehen bleiben . "
Ließen sich die Diskutiereridcn . die immer wieder in Haufen zu -
sammenstanden , nicht stören , so wurden sie geivaltsam weiterge -
drängt . Blinde und leider oft auch scharst Schüsse fübrten dann
die Leere deS Raumes herbei , die das gälizlich unnütze Ziel dieser
militärischen Exekutionen bildete . An der nächsten Straßen -
kreuzung hatten sich ja inzwischen die friedlichen Demonstranten
wieder versammelt , die st ihr Recht auf die Straße verteidigten .
Aber manch harmloser Passant bat hstrfür sein Leben lassen müssen .

In Wirklichkeit war ja das „ EroberungSheer " vicl zu schwach ,
um ein « Riesenstadt wie Berlin abzusperren oder in Schach zu
halten . Der beliebte Bühnentrick , der dieselben Statisten ftn
Kreist herumführt und dadurch den Eindruck eircer Rstsenmcnge zu
erwecken versucht , wurde von den Strategen des PutscheS weidlich
ausgenutzt . Dieselben Soldaten wurden bald im Zentrum , bald
an der Peripher : « vorgeführt , und wirklich meinten Naive , e» mit
einem großen Heer « zu tun zu haben . Durch dst starke Fnanspruch »
« ahme wurde » die Soldaten die zu » Teil unter falsche » Bor »

spiegelungen nach Berlin gebracht waren , gereizt . Die einmütige
Empörung , auf die sie stießen , machte sie vollends nervös . Und st
beantworteten sie schließlich Zürnst mit blauen Bohnen . Sic hatten
einen eigenen bildhaften Ausdruck dafür : „ ' n e b l a n e Bohne in
dt « Erbsensuppe , und es schäumt . " Sehr netter Aus -
druck , nicht wahr : nur daß die Erbsensuppe ( die Menge ) dabei
Verwundete und Tote lassen mußte .

Die Jagd auf das Plakat .

Auf die Kunst , sich zu blamieren und durch feine Gespreizt heften
sich gründlich lächerlich zu machen , hat der preußische Militarismus
sich immer verstanden . Die Heldentaten von Zobern sind noch in
guter Erinnerung . Ehe er hoffentlich für immer in der . Versenkung
verschwindet , hat er diese glorreichen Traditionen ftoch einmcu .
neu belebt und der größten und aufmerksamsten Zvicsinurrmenge ,
die er nur wünschen konnte , vorgeführt . Mit einem Bäckerdutzend
schwar�weißer und stbwarzweißroter Lappen , mit etlichem militäri -
schen Gepräge und einer Kapelle , die Platzmusiken blies , hofften
die Rummeldirigenten die Sympathien der Millionenstadt hervoczu -
locken . Aber nicht einmal die versteckten Anhänger wagstn sich zu
diesem Spuk zu bekennen . Wie eine Mauer schweigendP Hasses
stand die Menge in den Straßen , wenn dst Soldateska chre Auk -
zöge verübten . Spott und Hohn stand auf allen Gesichtern zu lesen ,
und manch jungenhaftes Burfchlein im Stablhelm bat vor diesem
Empfang scheu den Blick gesenkt . Keine Fahne wehte den Meute -
rern entgegen ( ' nur in einzelnen westlichen Vororten kam dies bor ) ,
kein Hurra wagte sich von den Lippen der Feinde der Republik .
Wie in einer stindlichen Stadt mußten sich die frevelnden und miß -
brauchten Einbringlinge vorkommen .

Für diesen Mißerfolg der Jnszeniernna suchten die blamierten
Helden Ersatz durch vermehrte Schneidipkeit . iknd hier haben ste
wirklich eine Höchitloistung erreicht . Ich spreche nicht von den
lächerlichen T- rahizäunen und spanischen Reiter »! , womit ste ihre
Burgen bepan - zerten . nicht von den nächtlichen . Lichtfianalen und
. Himmelöabicuchtnngen . ich habe die Jagd auf die Plakate vor
Augen . Blutjunge Offiziere lassen ihre Trupp ? tn der Umgegend
von Lftfaßsäulen schwerbewafsnet vorgehen , dann wird das Ma -
schinengewehr in Stellung gebracht . Nachdem die Zuschauer in ge -
bübtcnde Enistrnung getrieben sind , kann das so mit allen mili -
tärischen Machtmitteln päparierte hochwichtige Ereignis vor sich
geben : der Herr Leutnant schreitet gebläht von Wichtigkeit aus die
Vlakatsäule los und krntzt ein klr - ncs ifrit ( i5Iat ab . Tann aebt die
Säuberungsaktion weiter : zur nächsten Plakatecke . K. H. D.

Professor Nathan Zuntz , der Altmetster der Bezkiner Phvsto «
logen , früher Direktor des Physiologischen FnstitmS an der Lanv -
wirtschaftliche » Hochschule , ist im 78. Lebensjahre gestorben . Als
Praknker und Lehrer bat er eine vielseitige Tätigkeit entfaltet .
Wissenschaflliche Arbeiten und Forschungen von ihm liegten vor über
den Stoffwechsel des Pferdes , über dst Physiologie des Marsches ,
über Höhenklima und Bergwanderungen . Besonders belaßt Hai er
sich mit der ErnährunzSphystologie . Noch vor kurzem veröffentlichte
er Untersuchungen über bat Einfluß der Ernährung auf He » Haar »
wuchs -



Die Kämpfe in Thüringen .
Wci « er Terror .

Kassel , 25 . März , ( ©tgetict Drahlbericht des „ Poowäris " . )
Nach Thüringen ist eine Kommission gefahren , der der Neich ? »

eagsabgeordnete Thöne angehört . Ueber die Tätigkeit der Kom -

rrnssion in Suhl ' liegt uns folgender Bericht vor :

Durch einen Kurer lieh sich die Kommission in Suhl an -

melden . Dann wurde mit weiher Fahne die Fahrt ange -
treten . Etwa halbwegs M e i n i n g e n standen die ersten Vor »

voüen der kämpfenden Arbeiter . Scharfe Patrouillen und starke

Posten verfolgten die Kommission bis Suhl . In Suhl war alles

auf den Beinen . Vom lö . bis 45. Lebensjahr stehen die Männer

unter Waffen mit allen technischen Hilfsmitteln ausgerüstet . Die

Kämpfe waren sehr heftig . DaS kleine Suhl soll bereits 50 Tote

haben . Nach verschiedenen Schilderungen beteiligten sich Frauen
und Kinder an den Kämpfen , indem sie Patronen herbeischlepp -
den , Verwundete bargen und die Kämpfenden mit Lebensmitteln

versorgten . Hre Reichswehrtruppen unterlagen .
70 Reichswehrsoldaten sind mit ihren Offizieren in Gefangenfthast

geraten . Eine Anzahl von ihnen liegt verwundet im Lazarett . DaZ

Rathaus ist siebartig durch Jnfantcriegeschosse durchlöchert ,
ebenso das Postgebäude . Der Kommission wurde fol -
gende Aufklärung über die Vorfälle zuteil :

Die Reichswehr rückte in Suhl «in . Laut vorgefundenen Mel -

düngen des Generals Stolzmann sollte sich der Führer mit
der Arbeiterschaft in Verbindung sehen und sollte mitteilen »

daß die Truppen gegen K a p p - L ü t t w ih für die Verfassung
stehen . Die Unterführer taten das Gegenteil . Sie besetzten das
Rathaus und die Post . Der General st reik brach aus und das

Unglück war da . Von Suhl aus zog sich der Kampf weiter . In
Gotha stand die Arbeiterschaft im Kampfe gegen Reichswehr und
grüne Sicherhcitspolizai .

In Erfurt und E i f e n a ch herrscht « der weiße
Schrecken gegen die S o z i a Ii st e n aller Richtungen .
sHieger aus Gotha warfen über Thüringen Flugblätter für die
K a p p r e g i e r u n g ab . Es wurde dann mit der Kommission
verbände ! t. Am Schluß wurden folgende Forderungen
gestellt : l . Die Reichswehrtruppen verlassen Erfurt . Lan -
gensalza und Elsencch , verlegen ihre Front fünf Kilomeier rück -
wärts und enthalten sich weiterer Kanipfhandlungcn . 2. Die Po-
litischen Hcmlinge im Vereich der ReichSwehbbrigade 11 werden
innerhalb 24 Stunden freigelassen .

Ms die Kommission nach Kassel , zurückkehrte , erklärten Ober -
Präsident Schwander und Generalleutnant Stolz manu
diese Bedingungen nicht für annehmbar !

Die Haltung öes Obersten Rates .
P a r i s, 25 . März . ( Pretzinforwation . ) In feiner gestrigen

Sitzung l >at drr Ober st r Rat beschlossen , in der Angelegenheit
der deutschen politischen Geschehnisse abwartende Haltung
einzunehmen und von aktiven militärischen und wirtschaftlichen
Maßnahmen gegen Deutschland vorläufig Abstand zu nehmen .

Der amerikanistbe Kreöit für Deutstblanü .
Wie « , 25. März . ( TN. ) Nach einer Berliner Meldung der

„ Neuen Freien Presse " stehen die Verhandlungen über einen ame «
rilanische « Kredit an Deutschland sehr günstig . Ter
Kredit soll von Amerika nicht direkt an Teutschland ge -
währt werden , sondern die amerikanische Regierung ssg den Kredit
denjenigen Personen und Körvcrschaften in Amerika gewähren ,
welche ihr Ware nach Deutschland exportieren .

. >
.

' -

Revolution in China ?
Amsterdam , 24 . März . Wie die Plätter melden , berichtet

„ Castern Service " au ? Tokio , daß dort Gerüchte über eine Revo -
lution in China im Umlauf feien . Auf alle » Linien der
chinesischen Lstbahn herrsch » Ausstand , der bolschewistischen
Charakter trägt . Tausende von chinesischen Soldaten haben
das Sowjethcer ve , lassen und auf ihrem Wege nach China sibirische
Städte geplündert ; sie wurden an der chinesischen Grenze ent -
waffuct .

Akkordarbeit in Obersthlesten .
Oppeln , 25. März . ( TU. ) Die interalliierte RegierungZkom -

Mission hat eine Anordnung erlassen , worin sie für die ober -
schlesischen Eisenbahnwerk st ätten das frühere
Akkordlohnshstem wieder einführt , mil der Begründung , daß
die Versorgung der oberschlesisckwn Bevölkerung mit Lebensmitteln
vor allem von der Besserung deS Eisenbahnverkehrs im Abstim -
mungsgebiel . diese Besserung aber wieder von der Anzahl de : »er -
fügbaren Lokoinotiver . und Eisenbahnlvagen abhängt .

Heimkehr aus Ostsibirien !
Die RcichSzentralstclle für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit :
Der HeimtranSport der deutschen Kriegsgefangenen

aus Ostsivirie « ist gesichert . Fünf japanische Dampfer sind fest
gechartert , wovon der erste , „ Scotland Maru " , am 20. März lNb

Wladiwostok verlassen sollte . Die Kosten für die Heimschaffung
von ungefähr 5000 Gefangenen betragen rund 150 Millionen Mark .

holländische Vorsichtsmaßregeln .
Amsterdam , 24. März . „Telegraaf� zufolge hat die n i e d e r -

lä n d i f ch e Regierung infolge der Ereignisse in Deulfchlanb
auSzedehnl « Maßregeln ergriffen , sowohl im Innern des
Landes die Ruhe aufrechtzuerhalten , als auch um etwaige Streif .

güge roter deutscher Truppenabteilungen zur Auf -
treibung von Lebensmitteln in die Niederlande abzuwehren . Es ist
den nicveriändischen Behörden bekannt , daß zwischen spatakistischen
Führern im »oestfälischen Industriegebiet und niederländischen Kom -

munisten Fühlung besteht .

Die öoljchc�isten bedrohen Polen .
Warschau , 2i>. März . Die Meldungen über die Wiederauf -

nähme der b o l s che w i st i s ch e n Offensive an der polnischen

Ostfront werden von polnischer Seite bestätigt . Der letzte Bericht
des polnischen Generalstabe « besagt , daß die Botschewisten an der

Wolhynischen Front zum Generalangriff übecge -

gangen sind . Die hartnäckigen und schweren Kämpfe dauern an .

Nach der Aussage von gefangenen bolschewnliichen Offizieren be¬

reiten die Dolschewisten eine allgeuteine Osjenfwe in Wolhynien
und Bodokten vor ,

HroßSerlln
vor allem Lebensmittel !

Die Räder Berlins beginnen sich zu drehen . Die große Stadt
arbeitel wieder im Bewußtsein eines schwer errungenen Siege » .
lind so sichtbar und pflichtbewußt die tötige Arbeit in den Straßen
erwacht , so sollten sich auch die öffentlichen lokalen Instanzen dieses

Bewußtsein zur Pflicht machen und nicht in den alten Schtendrian
verfallen . Man sollte alles tun , die Arbeilenden in ihrer be -

ginnenden Arbeitslust zu erhalte », damit nicht ein weit schrecklicherer
Rückschlag eintritt . Dazu ist vor allein notwendig , daß die

Stockung in der Nahrungsmiltelversorgung mit allen Mitteln

schleunigst behoben wird . Weiß man zum Beispiel , daß viele Be -

völlerungslretie beule fast ausschließlich von Räucherfiichcn nird

Heringen leben ? Es gibt fast nichts anderes mehr zu einiger -
maßen cr ' chwingl ' chen Preisen , selbst die unglaubltch wuchernden

Lebensmittelgeschäfte haben nichts mebr . Ein Huhn , das sich ein
besonders Schlauer für die . günstigste Koirjutillur ' aufbewahrt
hat , wird für 15 » Mark angeboten .

Gewiß ist votauszusehett . daß sich die Verhältnisse bter etwas

bessern werden , sobald das Wirtichastslcben wieder einigermaßen
in Gang gerät . Aber es ist nicht » damit getan , wen » die Verhält -
nisse wie vor dem l3 . März wtelter erstehen .

Dem schamloien öffentlichen Wucher in den L e -
b e n S m i t t e l geschä ' Ien , der aller Verordnung laut Hohn
sprach , muß mit rücksichtslosester Entschlossenheit
zu Leibe gegangen werden . Man scheue sich nicht , hier jede Instanz
der öffentlichen Ordnung zur Bekämpfung heranzuziehen .

Tie Arbeitenden wollen hier Entschlüsse und Talen sehen und
werden jeden prakliichen Erfolg zu vergelten wissen . Schleunige
Taten sind das Gebot der Stunde .

«

Die Frelmilchsertrtlitnz der Heilsarmee für tintereriiährte Ber -
liner Kinder bat trotz der potitischeu Erschütterungen nicht nur in
der vorigen Wowe begönne » , iotident auch in dieier Woche vro -
grammäßig fortgesetzt werden können , ausgenommen nur Neu -
kölln , Schöneberg und Steglitz , wo die Verteilung infolge Stillegung
der Schulen erst diese Wowe beginne » kann . Es sind bisher gegen
1 2 000 Büchsen rn Bertiner Schulen . Klemkindergärteir Klein -
kindcrschnlcn und Säuglingsiüriorgestellen bereils verteilt , sowie
einige Touiend Büchsen an Anstalten iür Säuglings - und Klein -
kinderfürsorge überwiesen worden . Die Verteilung ist bis auf
weiteres für 12 Wochen vorgeiehen für diejenigen Kinder , die durch
die Magistratsstellen bzw . Gemeindeverwaltungen nach voran -

gegangener ärztlicher Untersuchung mit ' Berechtigungskarlen ver -
seben worden sind , aus denen Ort und Zerr der MilehauSgabe ver¬
zeichnet stehen . _

Pflngk - Hartung sabotiert das Wafferwerk Friedrichs -
Hägen .

AnS Frie drichShagen berichtet ein zuverlässiger Partei¬
genosse : Der Putsch am Sonnabend , den 20. März , dem aus Seiten
des Militärs fünf und von unbrieiligten Bürgern zwei Peiionen ,
daiumer unser Parteigenosse Wieder sSchr >stsctzcr > zum Opser sielen ,
war in einer iiiavpen Siunde erled ! t. Die am Kampf beteiligten
Unabhängigen hatten sich auf Cöpenick zurückgezogen . Jin Orte hertschle
Ruhe , — lein Schuß stöiie den iiiedliebenden Einwohner .

Am Sonntag glich der Ort einem Heet Inger , aber bis mittags
war der Ort geräumt . Ei » Teil des Militärs unter Leiumg des
. berühmten� Haii ' . ' imanns P f l u g k - H a r r n n g blieb zui ück, um
angeblich illr Ruhe und Ordnung zu sorgen und den Schutz des
Wcksserwerks Müggelsee , zu übernehmen .

Diese Geiell ' chaft macht sich nun mu Aufgabe , in rabiatester
Weise die ganze Umgebmig unsicher Ai machen .

AmManiag wurden 2 Mafebinena , elfter nach dem Werk bestellt ;
aus dem Wege donhin wurden sie von den im Wasserwerl slatio -
inerten Truppen beschossen .

Aus einem anderen Wege ins Werk gelangt , wurden sie auf
ihre B. g' chiueide von den Soldoien mit Totschlag bedroht . Unter
dem Schutz von Osfizreren mußien sie in einem Auto vom Werl
transvortiert werden .

ES ist versländlich , daß die streikenden Arbeiter unter diesen
Umständen nur dann die Arbeit aufnehmen wollen .
wenn diese Sotdaleska das Werk räumt . Die ' e Fordernng Hai
der Berliner Magistrat auch zugestanden , aber die Gesellschaft geht
nicht und bis jetzt hat sich letne Macht gesunden , die Beseitigung
durchzuführen .

Inzwischen geht die Belästigung von Unterhändlern der
Arbeiter und harnrloier Spaziergänger Weiler . Friedliche Spazier -
gänger werde » beschossen .

Dem Vertrauensmann der Gemeindearbeiter . der zu Verhand¬
lungen aus dem Werk war . wurde vom Komniandierenden der
Truppe vorgeworfen , die Arbeiter seien eine » Faulenzer -
banive� . Aui die Frage , ob er die Abendausgabe des . Vaiwärts "
vom Montag oeleien Hobe , ertläne Pflugl - Haining : „d ' e „ Vorwärts " -
Rednktcure gehören ohne Niisnobme an die Latrrneiipmtzle , — diese
Schweinebande , — wenn ich in Berlin wäre , würde ich mit diejcm
Judenpack anbcrö versahrcu . "

Am DienSiag winden die Arbeiter zur AiiSlöbnnng vor das
Wasserwerk auf die Straße bestellt . Auf sie gerichtete Maschinen -
ge wehre und von Nordwesten strotzende Soldaten bildeten die
Dekoration . Jeder einrelne wurde namentlich auigerufxn
und wenn bei dem Trupp von 200 Perionen einer seilten
Namen fälschlich gehört hatte , wurde er von einem . Offizier mit vor -
gehaltenem Revolver zurückgetrieben . Die Ciemeindearbciter haben
beschlossen , die Arbeit nicht früher aufzunehmen , bis daS Mi -
litär entfernt ist . Der Berliner Magistrat stimmt dem

z u . aber diese Stützen der Kapp und Luttwitz machen , was sie
wollen . — Daß diese Truopen regiertlNigSfreundlich seien , wird
mit Recht bezweifelt , denn sie demonstrieren in Friedrichshagen mit
den Reichs - und Kriegssahnen Oer wilhelminischen Regierung , haben
ihre Blechhanben mit einem weißen Fragezeichen bemalt und wer -
den von der bürgerlichen Bevölkerung als Schützer gegen dt « »bol -

fchewistifche Gefahr ' betrachtet . In der vergangenen Nacht hat man
in der Gegend der Wasserwerke Schüsse fallen böten .

Es ist höchste Zeil , daß mst dem von zir - cifelbaften Truppen
verübten gefährlichen Unfug gründlich aufgeräumt wird .

Erhebung deS Ttcuerzusthlags von 50 Proz .
Nach Beschluß der städtischen Körperschaften vom 4. März 1920

gelangt für da ? Veranlagungsjahr 1919 zur Deckung der sin Lnnte
des SteuerjabreS hervorgetretenen netten Gemeindebedürfnisse
neben dem bereits erhobenen Zuschlag von 800 Pro, , ein
weiterer von 50 Prozent von dem veranlagten Normal -

steuersatz der Gemeindeeiitkommenstener zur Hebung . Dieie Steuer
ist mit ihrem vollen Jabresbelrag bereits fällig
tlnd soll in der Zeit vom 1. April bi ? 15. Mai d. F. in der bis -
her üblichen We" ' ? z »r Einziehung « nd Abführung gelangen . Die -

jenigen Steneipflichtigen , bezüolich deren die . staatlich veranlagte
Steuer die unveräiiderle Grundlage der Zuschläge bildet , erhallen
keine besondere Nachricht . Alle in den Stadt¬
bezirken 31 b i ? 49 ( Steiietknsse III . Kurfürstenstr . 1431 und
l 7 3 b > s 18 1 ( Steuerkasse VII C. Petersburger Sir . 1) veranlagien
Steuerpflichtigen , von denen die Steuern nicht mebr abgeholt wer -
den . ei ballen nock eine besondere Aufforderung ,ur
Einzahlung dieses Zuschlages . Gegen diese Veranlaaung stehen den
Beteiligten dieselben RechtSniitiel und innerhalb de » selben Frist zu.
wie sie in dem Veranlaaungsschreiben über die Hauptveranlagung
bekanntgegeben worden sind . .

\

Wer durste am Montag Verhaftungen vornehmen ?

_
Ein « sehr geheimnisvoll « Angelegenheit , bei der am Montag

dieser Woche 20 Personen verhaftet , in einern Lostapto »
mobil fortgeschafft und seitdem spurlos verschwunden sind , bedarf
dringend der Aufklärung . ES handelt sich um Bewohner der
M a n t en f fe l st ra ßc und den angrenzenden Strerßenzügen ,
vor deren Wohnung am Montag finrh ein Automobil vorfuhr . Sol¬
daten und Zivilisten drangen in die Wohnungen ein und erklärten
die Leute kurzerhand für verhaftet . Obgleich von den Angehörigen
der Verhafteten sofort umfangreiche Nachforschungen nach deren
Verbleib angestellt wurden , ist es bis heute mittag . nicht gelu . « -
gen , eine Spur der Vermißten zu finden . Sowohl auf
dem Berliner Polizeipräsidium wie auch bei den militärischen
Kommandoftellen wurde auf zahlreiche Anfragen geantwortet , daß
dort von einer Verhaftung von 20 Personen in der Mantet : ffel --
straße nichts bekannt sei und daß auch kein Haftbefehl erlassen sei .
Auch eine Umfrage bei den Berliner Gefängnissen , Arrestanstalten
und Polizeiwachen vorlief ergebnislos . Von einer Anzahl Augen¬
zeugen ist inzwischen festgestellt worden , daß das Panzierartto , das
an dem fragliche » Momtagmorgen rn Begleitung dreier Lastkraft¬
wagen in der Mantenffelstraße vorfuhr , den Namen » - Mar " ge¬
tragen hätte und zum Kraftwagen park her Charlottenburger Siäec -
heHspolizei gehört habe . Die Offiziere des Kommandos sollen
belle Regenmäntel getragen haben . Wie hierzu von der Char -
lottenburger Sichereitspolizei mitgeteilt wird , ist an dem staglt . han
Montagmorgen daS Panzerauto „ Max " dieser Polizeiformation
überhaupt nicht im Dienst gewesen und di - Besatzung des Autos
war dienstfrei . Ebensowenig tragen Offiziere der SicherheuZ -
Polizei im Dienst helle Regenmäntel . Di « Angelegenheit wird da -
mit noch geheimnisvoller . Ve Nachforschungen saitcns der Töehör -
den werden weiten fortgesetzt .

Auch unsere Umfragen in dieser Angelegenheit blieben ergeh -
niSläS . Die Nachforschungen nach dem Verbleib der 20 Leute
müssen mit aller Gründlichkeit vorgenommen werden .
ES muß sich doch schließlich feststellen lassen , wer am Montag das
Recht hatte , Vechai hingen vornehmen zu lassen . Falls dos »ich :
möglich ist , so muß angenommen werden� daß gewisse reaktionäre
Truppenteile hier noch ihre Hand im Spiele haben und besonders
nach dieser Richtung hin müssen sieh die Nachforschuiigen orstvccken .

Die StaatSmusern in Berlin sind wieder geöffnet worden , vor¬
läufig meist nur bis 1 Uhr ; die Bibliothek de » KunstgÄverbcmuseums
bis 4 Uhr .

Voller Stadt - und Ringbahnverkchr . Während am gestrigen
Mittwoch nur die Stadtbahn den Betrieb in vollem Umfange auf -
genommen hatte , auf der Ringbahn dagegen nur der Südring ver -
lehrte , ist heute auch die Nordring st recke wieder in voller

Ausdehnung im Betriebe . Mit dem heutigen Tage verkehrt
die Stadt - und Ringbahn wieder fahrplanmäßig .

Nothilfe für das Erzgebirge . Konto Preußische Staatsbank ,
Berlin , Markarasenslraße 38. Bisber eingegangen : 33 538,80 M. ,
Dazu : Angestellte der »Nordstern " , Schöneberg 257 , — , Luise Schlich -
üiiger 20, —. Vorwärts - Buchdrizckerei 230,50 , Frauennbteiliing der
S. P. D. Wilmersdorf 50 . —, Gewerbebank Hannover durch Schmidt
200 , — . KemeinDebaiipikasse Oberichönewezde 500 , — , Vorwärts -

Verlag 500 , — . Gesamtbetrag 35 296,30 M.

Vermischte Lokalnachrichten .

An der 2. Städtischen Studien - An st alt , de ? mst

dem Sophicn - Lyzeum verbundenen Oberrealschule für Mädchen , wird
im Sommersemester eine OHIO und UIIO eröffnet . Schüle¬
rinnen . welche die 3. , 2. und 1. Lyzeumklasse�erledigt haben , können

ausgenommen werden . Meldungen bei Herrn Direktor Dr . Wacke

( täglich von 11 — 12 Uhr ) . — Die Sparkassen A — L Der Stgdt
Berlin bleiben am 31 März d. I . geschlossen , weil die Ein -

führung der täglichen Verzinsung vom 1. April ab . dieZ zur
Durchführung technischer Maßnahmen notwendig macht . Die Ab -

fertigling der " Sparer bei den Zwe igkassc n unb b i d : w

» Nebenstellen " , werden von dieser Einschränkung n ich * , bi -

rührt . In daS Sparbuch trägt die Sparkasse hie JahreszfttW n n -

aufgefordert bei der ersten Abfertigung des Buches bei der

konienführenden Kasse im neuen VerwaltungSjahr ein . Von befon -
derer Vorlage deS Sparbuches lediglich zum Eintragen der . Jahres ?
zinscn wird im Interesse der Sparer dringend abgeraten ,
namentlich für die Dauer deS sehr geschäftsreichen Monats , A p r ül .

Die besond - c - Bachvorlage würde den Sparern u n u ö t i g c Mühc -
. verursachen und dringendere Abfertigungen , namentlich Zahlungen, .

zum Schaden anderer Sparer hemmen .

Groß - Serliner partewachrlchten .
Morgen , ÄS . März :

Lichtenberg . Funktionär - Konserenz , 7 Uhr , bei Kuckowski . Psarr «
straßc 74. — Tie Tbeatervorstellung findet am Sonntag , nachimllags 3 Uhr.
im Kleine » SchaujpidbauS , Faiaucnstraße . statt . Die Veilosung beginnt
um B/ , Ubr. Die nicht verkaujten Billetts müsse » spätestens bis Sonn -
abend zurückgegeben weiden . _

MirtsthÄft
Ockonomische Hintergründe .

Am 16. Februar brachte der „ Vorwärts " in Nr . 85. einen

Aufsatz mit der warnenden Titclischr . ift : „ Es spielen die

Preise " , der mit den Worten schloß : ein Gefahr anzeigendes

Spiel ! Er forderte die Festlegung der Preise für die . Ur -

Produkte für einen längeren Zeitraum und sagte , daß nur

feste Produktionskosten uns noch retten könnten , denn die Preis . -,
laufen allen ' Einkommen davon . Auch im ReüchS wirst -

schaftörat ist die gleiche Forderung von uns gestellt und vor

den Folgen der bisherigen PoliiiS gewarnt worden .

Eine alle Schichten des Volkes , mit Ausnahme der Schie -
ber , durchdringende , überaus große Unzufriedenheit , ja Erbitte -

rung über die ungeheuer erfchiverten wirtschaftlichen
Lebensverhältnisse hat den Boden geschaffen , der für einen

politischen Putisch eine ausreichend feste Unterlage zu
bieten schien . Ueberall , auch in den breitesten Arbeiterfchichten ,
horte man deutlich vernehmbar die Aeußerungen , so kann es nicht

mehr weiter gehen !
Mit dem pol - itrfchcn Putsch und serner Nickderschlagung ist die

Katastrophe keineswegs überwunden , es bedarf vielmehr

schnellstens einer völligen Aenberung der ökonomischen Berhält -

msse .
Fragen wir nochmals , welche Ursachen zu den unerträglich

gewordenen wirtschaftlichen Verhältnissen geführt ' haben ,
so müssen wir antworten , daß es zwei� Ursachen vor allem

waren , erstens die absolute Warenknappheit gegenüber dem Riefen -

bedarf und zweitens die unerhört « Steigerung der nalür -

lichen Wirkung dieser Warenknappheit , der P r e i S st e i g e r u n g
durch einen verbrecherisch tätigen Schieber - und Kettenhandel .
Die Furcht vor einem „ S t a a t » b a n k r at t " hat außerdem
Millionen Menschen veranlaßt , ihre Guthaben bei Banken und

Sparkassen in Anspruch zu nehmen , um Waren damit zu
Hamstern oder in Hinsicht auf die weiter steigenden Preise
das im voraus zu kaufen , was spater überhaupt nicht mehr
erstanden werden kann . Die Warenknappheit am Markt

ist dadurch noch weiter ergötzt worden .



DaZ Ist W Gte < g « rung 6fr g « sa m-
te « Produttion , durch die alle Preise wieder auf die Pro -

duktionkkosten zurückgeschraubt werden , sobald soviel Waren

jux Verfügung stechen , dag jed « Nachfrag « ohne woiiere » befrie¬
digt werden lann . Um diesen Zusiand zu erreichen , werden viele

Jahre my. nxndig sein , unter Berücksichtigung des Frieden�nevtraH - Z

wahrscheinlich Jahrzehnte . �
Wir müssen deibald alle ! tun , um innerhalb deS Zu -

standet der W a r « n t n a p p de i t die sich auZ ihr

Monopolpreise abzubauen nnd auf dem

öffentlich emchneten Preise zu wirtschaften .
Da die Urproduktion die Exundlag « aller Preisbu ' dunz

daxstellt , so muh bei ihr der Hebel angesetzt Warden . ES genügt

nicht , nur die A oh le n. und Kali Produktion zu sozialisieren ,

sondern weitergehend die Erzgewinnung , die Herstellung von

Düngemitteln , die Bcwirt scher stnng de ! Holze ! , der T e x-
tilr ohftof fc , B erb st off « , Häute usw. , da » heistt die

tülemonte der Produktion , aud denen alle Halb « und Keriigfabrilate
gewonnen werden .

Wir fordern auch die Dozialifierung der Landwirt »

schaft in der Form , dah sie nach aufgestellten Produktion ! »

planen wirtschasren niuh und durch ProduktionSgenos -

senschaften abzuliefern hat ! die Vemeiliden , Kreise , Provin -

zen sind zu Lieserun « » verbänden zusammenzufchliehen .
Für die Verteilung der Waren an die letzten Verbraucher

benötigen wir dringend sozialisierte Waren - und Kauf »

häufer und weiterauSgebaute Konsumvereine . Wo ! wir unter S o-

zialisierung verstehen , haben wir oft genug wiedergegeben .
Sie ist für un ! weder Verstaatlichung noch Kommu -

nalisierung oder sonstige Verbarcaukratisierunn {,cr Wirt¬

schaft . sondern die Unterstellung ganzer Fachgebiete unier zen -
traie Leitung , die hinreichende Macht erhält , «ine Nntionali -

siernng , d. h. die Au! schaltung aller enib - chilichen Einrichtungen und

Organe in vollem Umfang , durchzuführen . Sozialisierung
bedeutet für un ! Herstellung sogialisil ' cher Trust ? , geleitet nach den

besten kaufmännischen Grundsätzen lü . t ausreichendem Spielraum

für Initiative der tüch ' iMn Organisatoren , kontrolliert von

gemeinschaftlich aufgejogenen AufsichtZstellen .

OeVerMoftsbewegung
Reichsoerbanü öeutscher Post - uaö Telegraphen -

beamten .

Der Verband der unieien Post « und Telcpraphcnbeamien tral

zu seinem v. Verbandötag gerade in jenen Tagen in Berlin zu «

ergebenden i sammen , oli die Koppgenossen ihre Gegenrevolulion versuckien .

Boden der ' Die ersten Verkandtungslage standen unler dem Zeiche » der Abwehr
de « Militäi putsche ! . An die Stiiltga : tei Regierung wurden ? otidar >lät ! «

kundgebungen tetegraphieri und in vollster Eiiiinniigkeil erkiärlen sich alle

Dciegierlen für den Generalstreik , dessen Erfolg gerade durch die

entschlossene Haltung der unteren Beamten — bei den mittleren
nnd höheren gab e ! manche schwankenden Gestalten — gesichert
worden ist . Die eigentlichen Aufgaben de ! VerbandSioge ! konnten

erst in Angriff genommen werden , al ! der Militärputsch nieder -

aeichlagcn war . Nach der Auihebungcde » ErenbatmeistreikS veriiärkle

sich die Zahl der Delegierten au » dem Reiche . Die Westfalen
kounren erzählen , dah die bewaffnete «rbeilerschast de ! Industrie -
gebiet ! — ke ne bolichewistische rote Garde — die reallionären . zu
Lüttwitz stehenden ReichSwebriruppen besiegt baben , aber gegen -
wärtig die angeblich versassungslreue Wariersche Armee bedroht
werde . Die Telegierten a » ! Vorpommern mustlen berichten ,

dah im Gebiet de ! pommerschen Landbundt ! die Baltikumer

unler Führung der Agrarier da ! Volt terrorisieren und

viele reokiionäie Postdirektoren mit ihnen gemeinsame Sache
machen . UntcrstaaiSse ' rc ' . är Teuckc und Mimsteriaidirekior Dr . König

wohnten den Bcrband ! tag « vcrbaiidlungen bei und dankten den Bc -

amten für ihre Beifaff »na ! trcue . Kurz vor setner Abkahrl nach

dem Industriegebiet besuchte auch ReichSpostminisler Giesberl !

den VelbandZtag , » m den Dank der verfaislnigSmAfzigen Rsgier >ing
für die Treue der Postbeamten audzusvlechen . Mit lebhasicm Bei -

fall wurde seine Mitteilung alifgenommen , dah er den bisherigen

Berliner Oberpostdirektor Sönkscn auö dem Amt entfernt Hove ,

weil er sich Herrn Kapp al ! Reichspostminister zur
B e r f ü g »i n g g e st e l l t hatte . Die Vertreter der höheren ,
mittleren und IveibÜchen Postbeamienverbände bcgiüssten die Ein -

Alle bestehenden Kartelle , Syndikate und sonstigen Vereinignil - mütigke' . t der gesamten Beamtenschaft im Abwehrstreik . Besonderen

gen , die heute private Monopol » nternchmen sind , müssen Pcifall fand Fräulein ColSborn . die als Leiterin de « Beamtinnen -
der öffentlichen Kontrolle unterstellt werden . �bundes betonte , da st die Frauen ein besondere ! Jnteiesse an der

Nationalisierung der Wirhschaft bedeutet Erzielung von Höchst

lclstlino . cn seitens de ! Arbefler «, seitens der Einrichtungen und

Hilfsimltvl , weil nur hierdurch die Produktionskosten auf
den tiefsten Stand heruntergedrückt werden können . Entbehr -

liche Arbeitskräfte müssen in neuen Unternehmungen planmästig

untergebracht werden , da ! System der Kriegsgesellschaften must

schnellsten ! verschwinden , die ProdukiionZgebieie Müssen mit ihren

eigenen lebendigen Kräften , aus sich selbst heraus zur Ein -

heitSorganisation sich auZwachsen , um unter sachverständiger Lei .

tnng zu Höchstleistungen zu gelangen .
Nur wenn eS gelingt , die wirtschaftliche Lage des

Volles erträglich zu gestalten , wird die politische Demokratie ge -

sichert werden können .

Biiansrasm •. - »■cr ' Äsr: : - w< ■

Abwehr d. r Gcgcnrevolnrion hatten , weil sie ebenio wie dieunteien

Beamten von dem alten Regime entrechtet wurden .
Die Nerbandsiekreläre Lenz unv Rcdepenning bc -

orsindeten die im Einversländnis mit dem Btainlenbund gestellten

Forderungen des Verbinde ! zur Personal « nnd Besoldungsreform
und zum Beanilenrälegesctz . AuS dem Geschäftsbericht deS

VerbcmdSvorsitzenden L a u p ergibt sich, dast die Mltgticd - rzabl de «

Verbandes out über 130 000 gestiegen ist . Nach Veireichlichimg der

Post wollen «ich auch die bayerischen und wiirUembergiichen Poll -
beamten dem Verband anichliesten . Da nach der Pcrsonalreform bei

der Postoerwaitung die Kiancnschcidunt in uniere , niittlere und

höbere Bcamte aufhört , änderte der Verband seinen Namen in

. ReichSvcrband deniichcr Post - nnd Telegrapheiibenmlen " .

Beznhlnng der Streiktage

verlangt die Arbeitsgenlcinschaft freier Angestelltenderbände
von den Arbeitgebern und stellt die Arnvendung der schärfsten

gewerkschaftlichen Mittel in Aussicht für den Fall , das ; diese

Forderung bei der nächsten Gehaltszahlung nicht restlos er -

füllt wird .
_

Rechtsverbindliche Tarifverträge .
Der zwischen dem Teulichen ZranSporlarociter - Verband ,

Sektion I Bezirk Grosz - Beriin , u » d dem Berliner Apvlheler - Verem
abgeschlossene Tanfoeitrag zur Regelun . i der Lohn « und Arbeits -
bediNguiige » bei in den Apoibete » bcichäsligien Arbeiter ist für
das Gebiet des Zweckverbonce ! Grost - Berlin sür allgemein der -
bindiich erklärt worden . Die Verbindlichkeit beginnt mit dem
1. Januar 1320 .

De ! weiteren ist der zwischen dem Deutschen Werkmeisteiver -
band , Eeschä ' ieslelle de ! Bezirks X. in Bcilin und dem Verein der
Weingrofbäiidier von Beilin und der Pioviiiz Braadenl » rg abge¬
schlossene Tarifvenrag zur Reaelung de» Aibciievcihätinisie del in
den Wemprosthaiitliiiigeii br ' chäfliglen Lageimcisiet� i nd WeiulLier
für das Gebiet de ! Zwockvertandes Giost - Beilin für allgemein
verbindlich erklärt . Tre aLgcmciilc Teibindiichkeü beginnt mu dem

Ib . Dezember 1919 . _

Ter Kommunist Rasch alS „ Kcwerkschaftszcrtrunimercr " .
In der am Dienstag in der Bötzowbrauerei tagenden General -

versanwilung der revoiulionärcn Betriebsräte forderte Rasch
�Kommunist Berliner Richrangi von der Versammlung , auf die

�Arbeiterschaft einzuioirken , dast diese ebenso wie die Kominunistische
I Partei darangehen möge , die Gewcrkschafien zu zertrümmern . Ihm

antwortete der Vorsitzende der Unabhängigen Parteiorganisation
Berlin », Krause , sehr treffend dast die Zertrümmerung der
Gewerkschaften gleichbedeutend sei mit der Zersplitterung der ge -
samten Arbeiterschaft .

Das , lvaS der Kommunist Rasch von den Versammelten for -
dcrie . wird in der Arbeiterschaft w' nig Verständnis finden . Wenn

je die Notwendigkeit unserer groste » geschlossenen Gewerkschafts -
bewegung erwiesen wurde , so aus Aulatz diese ! verflossenen Ge -
neralstrciks .

Dast dieser Streik mit einer in der Geschickste der Arbeiter »

bewegung so beispiellosen Stostkraft einsetzte , ist gerade dem Zu -
sammenschlust der Arbeiter - und Nngestelltenschafl in den protzen
Verbänden zuzuschreiben . Angesichts einer solchen AusstaudS -
bewegung mackte es auf den denkenden Arbeiter und Angestellten
oft geradezu einen lächerlichen Eindruck , wenn tu jenen Streiktagen
die kommunistischen Dr - ahtziehcr und die syndikalistische Organi -
sationsleitung aus ihren zahlreichen Plakaten nichts anderes zu
tun wußten , «IS die protzen Organ i sationSleitungen zu verdächtigen .

Das . was die gesamte Arbeiter - und Angestelliensckiaft in diesem
grossen Abwehrkampf gegen die Reaktion so unwiderstehlich machte ,
mar ibre Geschlossenheit und Disziplin .

Zur Ohnmacht sür alle späteren Kämpfe würde sie verurteilt
sein , wenn der Wunsch der Kommunisten , die Geiverkschaften zu zer »
trümmern , auch nur den leisesten Widerhall fände .

Verliiitw . für ten redaklion . Seil ; flehte gicklee , Gharlollenburfl : tfir flnzeinett :
Td ©IrÄe , flerliii . Ccrlcii : flormSrto - ' Xcrlofl ß. m. b. ö. , Veelin . Drillt : Sior-
wiirt «>B! ilbdru <tere ! u. Verlaesanttalt SSoul Sinflcr u. C». Berlin Sinbenftr . S.

ßbt . Bez . « 5
Ein Opfer der Wirrnlffe

'

20. 3, 20 imf - r 1j wurde am — -
j Äenoss » 11116

Sichsrd BSttcher
ßiblcinftt . 15,

wie »- erdigun « findet
ain Freitag , den 2«. ». 20. ,
nachmiitag » Uhr. "
dein Garnison - Kirihhol
Hesenheide , Ii

Um reqe .

. . . . . .

bittet Der Vuninnd .
mmmmmmsa

statt .
ic Betetligunll

g - ten bar
toirdcr Pi eisen

ECr�ciiclie
iffohsaDiSfilDPlclitnniBEl

Wohn . , Kcit ' a! . ,
Speise , und

Herrenzimmer
in 2 r o fcer Auswnh !

Einzelne INObe)
farbls « Küchen

Teilzirnun « ges auei ! j' . ! ! Geld ! ! ! | Celir "säsner
lür jede Wettsache . Höchst« An-
' auisvrene füt B'
Brillamen . GoldgegensttinS «.
Teppiche . Büaier usw. Val «,
rrieltriciisir . tl I». Edeflechstr

§ti !6fSt?. 8f,nN01let"

jSC w p f o r

Kessln : ; , Nickel .
Aluminium . Zinn ,

, Quecksilber , Blei .
ru höciisten Tneespreiien i
Metall - Ankaufsslella , i
LothritiRer Str . SS, «9, Lad

Lesitiination erbeten .

1dortpUtz .

Hchacirzeliel «. , TtaUir -
ftahl , JftÄfet,Ä «i6ol ; l «n
und ILmtliche Metall »
d«»r »elw «g» - Werkxruge
teuit zu lontucrentioien
Hilchstvietle » Henscbel ,
Siostoaer Stroh « 22. '

Hstndler — Eltropecif «.

Ul

BueiJörackerei

GescSiäjlsbüclier

Sarlenrsgisler

ierliaSI.LlDileestrallsIB.
Fernspr . ; Motlizpi . 2. . 41. •

Alimelalle !
Kupfer « i ' :-ez»ilix2; , Zinn ,
Zink , und Biel , auch Gold

und £di ! ?er kauft •
Gbcr TucreaprcfNe »

A3t&En!lt&Qg BiirwÄW ,

( rilnr . sfchi 33 —vls - o - vls der Marktballe -
AHUIrueOtr . JJ , jahlt die liiichsica Ta cäpreiselilf

Kcpfer , Messicg , Blei , Zink usw .

FaSsnl -üelirBuclisAer - Mi! WsrenzeiüiiEnaiiislilnDgeD
Qutrchten In Paienistteltigkciicn , Konstraktionslurt : ! ! .
arbeitungen , Alodfl antenlnung . An- und Verkaul «on

£c; utzrechten . Erstklassige Pclerenzen . 81/20"
la� . Hovch , Berlin ■ Friedenau , Cüdwcslcurso 10.

Kleine Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind bihig und erfolgreich !

Klöbel
liefen

zu « LLIzen Preisen
ß fl r ff e r liehe

WolüiMgszinrlcliiMgen
Wnhnsimmor .
Krhlufsskninier ,
MneiNea . iiiimcr ,
Herrenzimmer I

ingroBerAuswah

Einzelne We !
Jarirlge Küchen
Teiizahlung
gestattet !

Leiser
Lothringer Str . 67 .
Gekaufte Möbel können
beliebige Zeit kostenlos
lagein . Besuch lohnend .

Sffij

m MW M öfiSKDttüoiöüi - DeiDen�i \\i

„ Hid @Rsa <ß ,
von AuioritSten glän - end begutackiict , absolut wir -
fnngsvoll ! — Tube M . K. VV siberalt zu haben .

ßäta - GeseSschit e d. L toi - LKtsÄ

RSWililliU Botmlifü ,
Lindenstrasse 2.

Im Tollhanse
Von Ariur Zickler .

Schilderungen eigenen Seledens oui dem Haiernendoi
und im Irrenhame . Ein Bach dichteriich erfohtel
Wadriieit , brandmarkt ee mit dem Mut tozialiftüch .
menschlicher SrkkNiltnie der TragSdie die »nerditttltdir
Pruialität des Krieges . Der Leser ssthit sich de» un-
glücklichsten der Opser des Krieges , den SeistesgestörteN .

in lö - perUcher NLhe.

PrciS 2,10 M .

«nzggc und Paletots oet «
kaust zu sehr biUifltn Prei¬
sen sientral - Leibbau ». Iöger -
Iiraste 71. _ _ ■ lo »?D"

Wand » ! , nahe �Bahnhof ,
Ouodratrute 20 Mark , 10»
Mark Anzahlung . KUlsen ,
Tteulist . VionpiNesirul , 11,
Fernsprecher eieglili ASt . _

M- ristpl - ll Ma I «folbmontti
verkaust fctrtcnaniüae , Pal, -
lots , Damen- ibarderod « au »
feinsten Friesenssiossen ver -
aibeitet . gerner Kreuz- ,
Alaska . . SobelfUftf ». letzt nach
beendetet Saison zu beb««;
tenb herabgesetzten Preisen . *

KreuzfÜchss ! sowie alle an -
' deren Pelzarten zu staunen .
erreqend spottbilligen Tom »
merpreisen ! Alpakalaschen I
Schmucksachen ! Peltzwaren -
gelegenheitskituke Waeichauer -
straste 7.

JackettaNzsi «, Ulster , nur
ilma Stoffe , Aalardelt ,
rtauff p- ctsmett Leihbaus
rlnzenftrane 105.

_ _ __ _

Sardinen alle-, Art . Kllnst -
rgardlnen in reichhaltiger
uswaht , sowie Stores , Bett »
-cken, Steppdecken , »sr -
nensiofke kehr preiswert .
lagazinstraste 1, nahe gan .
owihbrUcke , Alersnderplotz .
Sermazlnpfsst d. Mosten »
lswahl ! Pelzfachen I beeren »
irberobc ' Toldsochen . Bc! »
ilveriaus . _ _

____

•*

jtronenfabrik o erkauft Sa ».
id elektrische Beleuchtungen
nktöndehaiber fnottbilli ».
rorme fluswabk . vranien -
mste «5, gadeikgebstude . *

»edrocksnzng , Zacketfanzu «,
iwarze Hote kauft fPreis -
igadet Mellentin , Mnst-
annstraste tmeh '
fahlenfadcnfompra , 110 und
l> Volt , verfttuftich . Kur »
rst siea . _ 11216
Kähmsschinen zu verkaufen
ihn, Brcnzlaueeftra | e » . *

Bestere An, Ige fpottbillt »,
in eigenee Werkstatt gear¬
beitet . Äust, WUHelmstrast «
PierzigA , Koch' trastenecki . *

Bettwäsche , gute Quals »
täten , auch einzelne Ober -
betten und Kisten , teilweise
etwa « angestauvt , daher sehr
preiswert zu verkaufen .
Wäschefubrik . «rSfeftraste ZZ
fan der Hasendeidel . ISTäD »

T«r »ir . e«verteinf , sienster
10 Mark , Tüllbettdeck - u, Sto -
re », Divundecken . Bellwusche .
Leibhau » Aomiratstraste Z t�

Oserne Schustgitter , Radia »
toreu , venttlatoren , oerzink -
ie « Biech usw. Zteflektanten
zu meiden unter N. Ich voupi »
elpeditisn vorwärt », lllldb

Zänglingsanzsige , grtedeno -
quulitstt , Siesiposien , auch
tzerrenonzllge , konkurrenzlos
billig direkt beim ssadrikanlen
Artuc Nu», «egenllber Bahn -
' »s Aleranderplast , Dircklen -

;a| | e ftlnfundzwanzig . Bat .
g| schne ! derel gegründet 1292.

Aödel . Infolge glliistigen
Sintauf » «lefenlagec in 4
Stögen . Speisezimmer , Schlaf -
Zimmer . Herrenzimmer , Wohn -
Zimmer . Küchen, einzelne
Röbel . Auf »unsch Zeil -
• abtun «. Röbeldou » A. Da»
»itt . Bosenthalerliraste 4«/47.
_ _ _ lZIK »

<d»itel »«a»et «». —, Doppel .
bellen . Me! allbe ! t - n. Küchen.
Anlleidelchranke . Meicke.
Augusisiraste S2 4. Quergeb .

eda' . felsngne », ISO —«00,
Metestbetten ZSO—2000. weiste
Schlafzimmer , Kleiderschränke .
Meicke, Anguftstr . 22- , Quer -
»edlude .

Künsttereutwnrf ' l ! Soch.
berrfchafiliches Speisezimmer .
Bllkeet Z Meter mit Glas -
schränken und wundervoller
Echnisterei , sehr vornehme
Kredenz , komplett , preiswert
»erkstufltch . Möbelhau , Osten ,
nur 30 Antr ««« Krals 30.

Mibet - Srol . Sroste ITrarf -
furterstraste 141, Innaliden -
straste 5. Auf dar und Kre¬
dit finden Sie in groster
Auswahl 1- und 2- Stnben »
einrichtungen , berren - ,
Speise », Schlafzimmer , auch
einzelne Möbel zu wirtlich
billigen Preisen . Leichte floh-
lungsbedingungen . Liefere
auch auswärt ». _ _ mdK'

Schlafzimmer , Küchen, alle
Arien Möbel billig . Tisch- 1
lermetsler Karnack . Annen - j
straste 31. _ __ __ _ _7S « ,

MI>beltaufdau ». 40 Jahre
bestehend Belle - Alliance - Str .
14a, lieferf al » Spezialein -
elchtnno Schlafzlmmee 1300,- . ,
Kerrenziiumee IstJC, —, bach-
eleaantc » Speise , Immer
3300, —, moderne flnrichle »
fiWen 590, —, Zliistbanm -
modnzlmmer 1300, — An- ,
NeideschrLnIe 675. Bücher -
schränfe 285, —. Palstergarni - I
tue Epiegelumba » 1450, —,
vetlNellen komplett 150, —, -
Kleiderschrünfe . Verlifo ,
150. — . Umbauten , Tische, !
Standuhren . Audehetten iebr
billig . siurückaesestfe , per -
liehen «eiuetene tllnrichtun -
aen unter Preis . Sichere »
Leuten Kahlunaserleichteruna .

Adaiselangne », englische
Bettstellen . Patenlmatrosten .
Auflagemateaste ». Tapezierer
Walter , Stargarderstr . l «. �

15«!! 1 bachvornehme Speise - ,
Ketten - , Schlaf - , Wohnzim¬
mer und Küchen stehen zu
enorm billigen Preisen zum
Perkauf , Bestchtiguna nnbe -
dingt lohnend . Möbelhau »
Osten für Selegenheifskäufe ,
nur 80 Andreositroste 30. _

*

Msedel , Beedel , Oeanien -
straste 5« fMorlstnlast ) . sffv
brikgebäiide . Sroste Auswahl
in überstchtlich «nfaestellfen
Pustbaum - Einrichtungen . weist .
lackierten »nd eichenen S»Iai .
zimmern , Speisezimmern . Ker-
ren , immern , Kllchenmöbeln .
Sofa ». Ruhebetten , tkinzel -
möbeln zu soliden Preisen .
vellchtigung »rdeten . 121 «'

Küchen, moderne , mit »nd
ohne Anrichte , roh . aesiridien ,
lasiert , enorm preiewert . Zlie-
senauawahl . Kllchenmöbel -
fabrik Kimmel , Lolhrlngee -
straste 22 lSchönbauser Tori .

Speisezlmmeelll dunkel -
eichen , Büfett , moderne , nie -
drige siorm mit schwerer
Sdinisterei , vornehme Kre¬
denz, komvlett mit Tisch nnd
n Ledersttlhlcn , nur 13 150. —.
Prslchtiannq unbedingt loh-
nendl Mäbelhan » Osten , »»r
80 Andreaostraste 80. Ih- iK

WL2LMZZ : aiS3
Piono ». Rlüfltl . Karmonien .

neu und aedraucht , ssziede »»-
wäre , aeöstle Auswahl , gün -
stiae wahlweise . Franz Ford .
Sende ! . Spandauerstraste 18.
am ZIalhaus . _ _ _ _ _IHK -

C' . nictpieUe Kanboüitcn ,
Violinen Gitarren . Lauten .
Susterst billig . tUnlerrichi
20 . — Monatshonorar . Drei -
monal - kurse zur perseflen
«nsbildung . l Mund - und
Kandbaraionifa » usw. . ge-
brauchte Klaviere . Karmo -
niumo verfault Beraer u.
Co. , Oeunienlir . 166. l3 ! K

Piano », Stustflügel . Kar .
Manien iedee Salz - und Stil -
art . KunNlvielapparate . Ro-
teneollen . Gebrauchte flnstru -
mente in eigener Reparatur¬
werkstatt wie neu beesestellt .
unter poller SaranIIe . vre -
kauf nur aenen Kaste daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Ailfgrbeilui ».
gen. Revaratueen und Sfim -
munaen . Mar Adam Münz .
straste I«. _ _ ;

«»densteln . Plana, . Mstgel
Kriedensware . gröstte Aus»
wähl . MUnzstraste 10. _

•

PI »»»», »roste , tonet neuer
»nd aebronchtee Instrumente .
Scheree . Chansteestruste l05.

Platt », Prillaufen , Gold
und Silber , alte Iadnaediste .
ÄbiLlle . Kellen , Ringe Be-
stecke. Uhrein unmodern ae»
wordener Schmuck. Zutolauf -
säge sowie Getriige kaust zu
höchsten Tagespreisen Gold .
schmelze Kokaski, Berlin ,
Brnnnenstraste 108, Zeiiphon :
Snmboidt 3480. Eigene
Schmelze . Seldstverdraucher , »

Metalllchmrlze Ma. ionnen -
raste 7a lam beinrichplutzl .
illerhächste Tagraureise samt -

licher Melalladsälle sowie
! Plotin . Gold. Eilder , Queck-
, «Iber . l/I3 «
! Platinabsäge ! Kabngebistel
! «ahn bis M. 73. - ! Gold »

lache »! Eilderlcchen ! ialneiee -

Gebrauchte AabrrZdeel RIe -
fenauswahll Schlawe . Bein -
meifterstrale Site . *

ache »! Silderlcchen ! ialnefer
�four »s Silber ! Quecksilber !

Stupfcrl Ralgnstl Messtna !
?>Ium! niuinl Rickel ! klinn !
Weistmetall ! Stanniolpopier !
Iinkl Blei ! Glsthstrumpfasche
M. lOO. - . höchst, ihlend !
Edelmetall - Sinkanfsbureau ,

, Webrrstraste 81 <A! e : onder
42481. _ _ _ _ 148 «

Silberschmelze Sdristionat ,
K»penlckerftraste 20e faegen -
Uber Manteusfelstrastel kauft
böchstzahlend ! Zuhngebiste ,
Psatinaabflille , Goldsachen ,
Silberfachen , Queckstlbee ,
Kupfer , Messtng , Sinn lawie
«mlllche M- tulto _

«

Kupfer ! M- lstna ! ginn !�Sianniol ! lam' llche Ollt-
Metalle ! Ourckstlber ! Platin - ,

�Gold- . SiUier - Ablülle ! eladn -
gebiste kauft zu Schmelzprei -
sen in unseren 8 Sinfauf »-
stellen . . Rteloll - Renlrale '
1. ) Bahndafstraste 2 fEcke
Schönebergerltraste . am An-
halier Bahnhofs : 2. > Weiden »
wen 72 ( am Saltenplastl :
8. 1 Neukölln . Kaisee- sfrledrich -
vlastl � _ _ _ 167 »

Schnellunsbohrer , neue , bis
200 Prozent und mehr kaust
laufend ffriedrlch Morgen¬
stern . Lichtenberg , Weichsel -
strale lt . « luandee UM. «

Metalle , wie Kupfer , Mes>
stug. Bronze . Kinn und
Aluminium kaufen zu hiich-
fien Tagespreisen und irden
Posten Antogen - Schveisterel
Berlin R, 32, Gerichlsir . 72.
sseenlor . : Lumboldt 8250. _

•

Kupfer ! Messtng ! Kinn !
Smnnipll sämiliche 2ilt -
meiallel Quecknlber ! Platin - ,
Gold- . Silber - Absnlle ! Kahn-

s aebtste (oufl zu Sdimesirrei -
scn in unseren 3 Einkaufs -
stellen . Metall - flenlraje "
1. ) Brunnenstraste 11 ( am
Rasenthalervlastl : 2. 1 ! 7enn-
straste 48 kam Weddingplastl :
5. 1 Beustelstraste 22. _ lfV!K

Plane », flligel oder Kar -
monium , auch Safelflapier
kau st Schachischneider . Bucko-
wersiraste Ii IN. � IdtK »

Svlralbabrer , Werkzenae
taust lausend leben Pasten .
Schröder Prinzen straste 6«. '

stfnpferleltungen , Matore ,
Dnnamodraht fauki böchst¬
zahlend Elefirodureau Longe -
straste 27 I fnicht Kellert .
BIrrander 8909. _

•

slahngeblste , «Platin , Gold -
brudi . Silberbruch . Sbel -
steine . Schmucksachen kauft
Edelmetallschmelze , Blumen -
straste «8.

_ _ _ _

•

«»nlendridte , Sonamo -
, brähie , Liste, Leitungsdrähte .

Installationsmaterial kauft
j kleine , graste Posten Lo».
- komsfi . Dresdenerstr . 8? ' 88
, ( Einkauft l. Etggel . löölD '
! keim , Schellack. Grammo -
! phonplatten höchstzahlend .

ssarbenhandlung Reichender .
, gerstraste 120. _ _ _ _1567 ®*
I Treldelemen , 79 breit , fauft

Diekmann , P,t »damerstrastr
52 d. 45/8

i SpIrgZbohree kauft >>, er-
nrut höchsten Aufschlägen
Löscher. Chausieestraft 54.
parterre . � _ _ _ lö70D * j

Waguete , Beraafer , Kerzen ,
Treidriemen , sämtl . Auto -
eudchör fauft Serder . Supev -
Krale 46. 161 «*
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